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19,80 

ZONG 

Die einzige deutsche AIARl-6-Blt Zeltschrlltl 

Mit belügender Programmdiskette! Jeden 

Monat News, Inlos, Tests, Tips, & Progsl 

8,00 
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A1 1 gerneines 


• Impreaaum * 


Her Ausgeberi 
KE-Sof t 
Redaktioni 


K. Ezcan (K. E. ) 

M. Becker (M.B.) 

M. P 1 e j i er (M. P. ) 

Anschrift der Redaktioni 


K E - S o f t, 
Frankenstr.24, 
6457 Uaintal 4 
Ti 06181/87539 

Erscheinungsweise! 


Das ZONC-Magazin mit Prograaundiskette für ATARI XL/XE Com¬ 
puter erscheint monatlich bei XE-Soft. Erseheinungstag ist 
Jeweils der 1. des Erseheinungamonata. Abonnenten erhalten 
das Magazin zu diesem Termin. 

Der Preis für eine Ausgabe beträgt OM 8,— incl. Porto, 
Verpackung und Veraandkosten (bei KE-Soft). Bei Nachnahme¬ 
bestellung werden DM 2,90 Nachnahmegebühr berechnet. 

Das Jahreaabo (12 Ausgaben) kostet DM 84, incl. Porto & 
Verpackung und wird mit Annahme der ersten Ausgabe be- 
zah I t. 

Vervielfältigungen Jeglicher Art sind nur mit schrift¬ 
licher Genehmigung von KE-Soft gestattet! 

Manuskript- und Prograsuaeinaendungeni 


Manuskripte und Prograaime werden gerne von der Redaktion 
angenommen. Sie müssen frei von Rechten dritter sein. Mit 
der Einsendung von Manuskripten oder Programmen gibt der 
Verfasser die Zustimmung zur Veröffentlichung im ZONC- 
Magazin. Für unverlangt eingesandte Manuskripte wird keine 
Haftung übernommen. Honorare richten sich nach Art und 
Qualität der Einsendungen. 

Eine Gewähr für die Richtigkeit aller Veröffentlichungen 
kann trotz sorgfältiger Prüfung nicht immer übernommen 
werden. 

Werbeanzeigen 

Seitei Im Hefti Umsch1agaaeite/Heftmi 11e i 


1 /1 

50, -- 

80, -- 

1 / 2 

30, -- 

50, -- 

1/4 

15, -- 

25, -- 

1/8 

10, -- 

15, -- 


Einzusenden ist eine Reprofähige Vorlage. Oie Auflagen¬ 
höhe beträgt zur Zeit 200 Exemplare. 
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Internes 



Ja ja, da sieht man's mal wieder! Der Computer-Wahnsinn 
wird auch euch erwischen! Ein besonderer Dank geht an 
Andreas Kaschny, der uns wieder mal ein schönes Bild für 
unser Vorwort gemalt hat* 

Für uns bedeuted diese Ausgabe etwas besonderes, nämlich 
besonders viel Arbeit, da der Februar nur 38 Tage hatte, 
das Heft dafür allerdings acht Seiten mehr! Oh Strep' 

Für euch allerdings bedeuted dies genau das Gegenteili 
Mehr Spap mit ZONC. Dazu tragen hoffentlich auch die klei¬ 
nen Illustrationen bei, die ab sofort einige Artikel 
schmücken werden. Niedlich, nicht’’ Wie, ihr könnt sowas 
auch? Na her damit' Wir freuen uns wie immer über jede 
Leserbetei 1 igung' 

In diesem Moment haben wir hoffentiich von euch ALLEN die 
Fragebögen erhalten* Wer seinen nicht ausgefüllt zurück- 
gesandt hat, sei hiermit verflucht' Dann sind sie des 
Todes, verdammt seid ihr, ihr seid alle des Toooodes' 

Na, eine Chance habt ihr noch: Wir verlängern die Aktion 
bis zum 19. 03. 1990' Wer noch keinen hat, bekommt ihn von 
uns kostenlos zugesandt. AIsoi Los jetzt* 

Im übrigen können wir euch sonst nur das Cbliche wünschen: 
Viel Spap mit ZONG. Natürlich versuchen wir, ZONG ganz 
nach eurem Geschmack zu machen, also ist es wichtig, dap 
ihr uns wissen lapt, was Sache ist' Ein bipchen schade 
ist nur, dap man das immer und immer wieder sagen mup, 
damit ein paar Reaktionen kommen, oder? 
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Das Forum 


■ Laaarbriaf• • 


Der erste Leserbrief kommt von Waltraud Müller, eine der 
bekanntesten ZONG-Lesert 

Hallo ZONG-Taara< 

To 11 die ZONG 1/90’ ' Unsere Zeitschrift wird i mme r 
schöner. Wenn ich eo'ade ein Zone erhalten habe, warte 
ich schon immer sehnsüchtie auf die nächste. Gierieer 
kann man wohl nicht sein! Und das habt ihr auf dem 
Gewi äsen 1 

Die Vorschau auf 2/90 weist auf die neue Serie ”ZONG- 
Wörterbuch” hin, und ich hoffe, dap es das Wörterbuch 
ist, auf das ich schon so lanee warte. 

Als Anfänger in der Computerei mup man sich mit Abkür- 
zuneen, unbekannten Beeriffen und eneliachen Vokabeln, 
die in keinem Wörterbuch stehen, harumquälen. Das beginnt 
schon bei den in englischer Sprache gehaltenen Spielen 
(und davon gibt es leider allzu viele) und wird echt 
frustrierend bei den Anwendungen. Vergebens habe ich 
bisher einen Programmierduden gesucht. Der von Detlef 
Schöbel ist nicht mehr zu bekommen. Dia einfachen Aus¬ 
drücke wie LOAD, SAVE, Format, Edit usw habe ich in¬ 
zwischen begriffen, aber was ist "EMP Sact WRT, Enternal, 
Recover / TRAGE, UNEMONICS, MAINTENACE, Reconfigure Drive, 
FMS FILE TRAGE"? Das (und noch viel mehr) taucht immer 
wieder bei den Anwender-Disketten auf. Aber auch in den 
englischen Simulations- und Strategiespie1en wie "Kennedy 
Aproach", "Koronis Rift”, usw. gibt es viele Begriffe, 
die unverständlich sind. 

Gibt es eigentlich neben dem herkömmlichen Englisch noch 
ein Gomputer-Eng1iach? Manche Wörter finde ich entweder 
in keinem Wörterbuch, oder sie haben einen ganz 
anderen Sinn. Kann ZONG weiterhe1fen? 

Vielen Dank für den netten Weihnächte- und Neujahragrup 
per Diskette. Das war eine gelungne Überraschung. 

Eine Uberaachung war für mich auch der 15. Preis in einem 
Wettbewerb, von dem ich auch nichts wupte. Den "Riesen- 
Oblitroid” habe ich an meinen Enkel weitarge 1e1tet, der 
inzwischen seine Wände mit Postern tapeziert. 

Bin ich eigentlich die einzige Frau im Glub, die sich mal 
meldet? Ich las nur männliche Namen in der Siegerliate. 
man kommt sich da ziemlich deplaziert vor’’ 

Ich warte auf das in der Vorschau angekUndigte Spiel 
"Antqueat”. Sobald es vorrätig ist, werde ich es be¬ 
stellen. "Dredis” war für mich weniger interessant, weil 
ich bereits "Geo” besitze, und ich glaube, dap beide 
Spiele sich ähnlich sind. 
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Das Forum 


Noch «ine technische Fraeei 

Ich benutze als Bildschirm «inen Fernseher. Das Computer¬ 
bild ist dabei ein kleines Stückchen zu weit nach links 
versetzt, so dap der erste Buchstabe oder die erste 
Zahl nicht richtig lesbar sind. Das ist z.B. bei "Lapis 
PhiIosophorum" schlimm, bei dem Ziffern aufgeschrieben 
werden müssen, um weiter zu kommen. 

Gibt es ein« Möglichkeit, den Screen des Prograsimes etwas 
nach rechts zu versetzen? POWER PER POST (Werner Rütz) 
bietet eine LAZY FINGER Diskette 10/88 an, in der ein 
Programm "Monitortest, eine Justierhilfe für den Bild¬ 
schirm” enthalten ist. Wäre das etwas für mein Problem? 


Viele Grüpe aus dem Kohlenpott' 


Waltraud Müller 


Unsere Antworti 


Dap Du gierig nach den neuen Ausgaben bist, tut uns leider 
überhaupt nicht leid. Recht so. 

Zum Thema Wörterbuchi 

Die Problematik der englischen Ausdrücke ist uns bekannt. 
Auch die Aussprache einiger üblichen Begriffe schreit 
regelrecht nach einem vernünftigen Wörterbuch. 

In gerade diese Lücke springen wir, das ZONG-Team, mutig 
hinein, und hoffen, uns dabei nicht das Genick zu 
brechen. 

An einen Programmduden wird unser« Serie wohl nicht heran¬ 
reichen, aber eine vernünftige Übersicht wird wohl zu¬ 
stande kommen. 

Zu den von Dir angesprochenen SpeziaIausdrücken ist aller¬ 
dings zu sagen, dap wir dies« nicht in unserem Wörterbuch 
aufnehmen werden, da sie teilweise nur Abkürzungen sind. 
Beispleli "E.MP Sect WRT" könnt« heipeni Empty Seotor 
write (Leere Sectoren schreiben). Sicher sein kann man 
sich da nie, aber eine intelligente Anleitung eines Pro¬ 
grammes weip diese Lücken meist zu schliepen. Für alle 
Fehler der Softwarehäuser können wir allerdings auch 
nicht geradestehen. Sollten Einzelpersonen ganz 
spezifische Probleme haben, so sind wir gerne bereit, 
diese individuell zu beraten. Kurzübersetzungen von 
komplizierten Programmen waren schon öfter der Fall. 

Du bist nicht die einzige Frau in unserem Club, doch viele 
andere melden sich einfach nicht, oder halten sich 
verlegen zurück. Kein« falsche Scham' Nur her mit euren 
Beiträgen, die Clubgemeinschaft wird es euch danken' 

Zum Spiel DREDIS ist zu sagen, dap zwar GEO eine ahn I iche 
Aufgabe hat, dap DREDIS allerdings in allen Punkten 
besser und durchdachter ist. Man kauft sich auch nicht 
nur ein Strategiespiel und läpt alle anderen fahren, nur 
weil man bei ihnen ebenfalls denken mup. 

Zur B11dschirmjUStierung ist zu sagen, dap Dein Problem 
nicht durch das PPP-Programm lösbar ist. Du hast ein 
"Hardwareprob 1em”, welches nicht mit einer Software 
gelöst werden kann. Schau doch mal in der Bedienungs¬ 
anleitung Deines Fernsehers nach, sie kann Dir sicher 
helfen' Dein ZONG-Team 
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Däs Forum 


1 


Hier einige Kurzmeinungen zu ZONC, die uns über die 
Fragebogenektion erreicht haben: 

"Die Lage des Atari XL/XE ist gut Cwir haben ZONC). Die 
Lage meines Atari XL hat sich nicht verändert, er ist 
immer bereit für ein Spiel ." R. Svmma 

"Warum bringt Ihr so viele Testberichte von Spielen, wenn 
ihr diese teuer kaufen müpt? Verwendet doch das Geld für 
z. B. mehr Literatur, Anwendung, ich finde, da hat man 
mehr davon. Nicht so viele Testberichte'" V. Weiphaar 

"An ZONC gefallt mir besonders der Humor, mit dem ihr eure 
Texte schreibt. " T. Heubaum 

"Ich würde gerne mehr über die Hardware wissen, was ist 
zur Zeit auf dem Markt erhältlich, was kann man im Eigen¬ 
bau Sb alles zusammenschustern. Vermissen tu ich die 
Bastelecke für die Hardware." C. Schlegel 

"Die Lage des XL/XE ist schlecht, aber nicht hoffnungslos. 
Es ist unter den Besitzern eine gute So 1 idargerneinschaft 
entstanden, die hoffen läpt, dap der Softwarestrom noch 
eine ganze Weile "tröpfelt”. Ich kann damit leben und 
brauche nicht das Prestige eine XT's oder AT's. Vom ST 
ganz zu schweigen." S. Dorlach 

"Ala ich mein Abo bestellte, war es am nächsten Tag schon 
da. Alle Achtung!” T. Wodack 

Von Doris van Haaaelt kommt dieser Bildgrupi 



\vvüa. 'l5^ 

Uu VOA VV'lXV 3«^^ . 

VsiV " 


p.s .'.Vt/i' ? 


07 












Al 1fiem«ines 



ifll 

Das Bewertungsschemat 


<Q«^a5 


S p 



ZONG hat sich für die Bewertune eines cetesteten Proeram- 
mes ein Schema, «felchea euch auf einen Blick unsere Mei¬ 
nung vermittelt, einfallen lassem 


Da bei allen Spielen der optische Eindruck wichtig ist, 
lautet das erste Kriterium "Cr af i k / An i ma t i on 
Auch die akustische Untermahlung sollte bei einem Spiel 
nicht fehlem "Sound/Musik”. 

Das eigentlich Wichtige an einem Spiel ist dann natürlich 
der Spietspap, denn was nützen eine Supergrafik zusammen 
mit fantastischen Soundeffekten, wenn das Spiel viel zu 
schwierig, viel zu leicht oder ganz einfach langweilig 
ist? Daheri "Spielspap”. 

Im Endeffekt ist natürlich auch der Preis eines Programmes 
entscheidend. Wenn ein nicht gerade umwerfendes Spiel auch 
noch sehr teuer ist, sollte man sein Geld wohl doch lieber 
in etwas sinnvolleres investieren. Bekommt man das gleiche 
Spiel dagegen für n'Appel und n'Ei, so kann sich dessen 
Anschaffung durchaus lohnen. Alsoi Das "Pre i s / Le i stungs”- 
Verhältnis mu p s timme n. 


Für Jedes einzelne Kriterium werden maximal IS Punkte ver¬ 
geben. Je mehr, desto besser. Die Gesamtbewertung stellt 
lediglich den Gesamteindruck, den das Spiel hinterläpt, 
dar. Sie ist also kein Durchschnitt aus den einzelnen Kri¬ 
terien! 


Das ZONG-Bewertungsschema sieht also z. B. wie folgt 

Grafik / Animation! ■■■■■■■■■■ODDDD (10) 

Sound / Musiki ■■■■■■■□□ODODOD (08) 

Spielspap! >■■■■■■■■■■■□□□ (12) 

Preis / Leistung: ■■■■■■■■■■■■■■□ (14) 

Ges amtbewertung ! ■□□□□QODDDDDODO (01) 

AAMfMAMA/MAAMAA/WtMtArtAAAAAMAMAAAMAMAAAAAM/V 

(Ver fasser) 


Und noch etwas: 


Falls jemand einen Testbericht selbst verfassen möchte: 

Ihr seid herzlich dazu eingeladen, uns eure Meinung zu 
tippen. 

Auch Artikel, Storys oder ähnliches sind uns jederzeit 
will kommen' 

Eure Muhe wird natürlich auch belohnt: Für Jeden veröf¬ 
fentlichten Test oder .Vrtikel bekommt ihr eine Gutschrift 
bei KE-3oft. Die Höhe der Gutschrift richtet sich nach Art 
und Qualität des Beitrags. 
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8p t dar 


Herstellen Secret Games, Datentrae*ri Disk., Preisi 29,- 


Oie Baronin Ira von Taxi möchte ihr Schlop, das von oben 
bis unten mit Spinnen besetzt ist, verkaufen, und stellt 
deshalb einen Kammerjäser, nämlich DICH ein, der das 
Schlop von der Plage befreien soll. 

Hierzu wurden bereits in Jedem Schlopraum Dosen mit Insek¬ 
tenspray plaziert, die allerdings hinter versch 1ossenen 
Türen lagern, zu denen erst alle Schlüssel gesammelt wer¬ 
den müssen. 

Aufgabe des Spielers ist es also, uathe r zu 1 auf an und alle 
Schlüssel zu sammeln, damit sich die Tür zur Spraydose 
öffnet. Hat man die Spraydose erwischt, gelangt man zum 
nächsten Raum. Erschwert wird die Sache durch zahlreiche 
umher 1 aufende und von der Decke hängende Spinnen, die bei 
Berührung tödlich wirken. Na, immerhin hat sian insgesamt 
neun Leben pro Spiel. 

Nach zehn Level folgt ein 
möglichst viele Schlüssel 
man ein Codewort, mit dem 
beginnen kann. 


Bonuslevel, in dem man nur 
aufsammeln mup. Danach bekommt 
man wieder im Jeweiligen Raum 


Dia Bewertungi 

Die Grafik sieht sehr gut aus. Störend ist nur, dap sie 
in Jedem Level gleich ist. Eine Farbumscha1tung hätte sehr 
gut getan! Auch die Animation ist schön flüssig. 

An Sounds mangelt es nicht, die Qualität der Sounds ist 
gut. Sogar eine Titelmusik ist vorhanden (recht gut). 

Das Spiel selbst macht Spap. Es handelt sich um ein rich¬ 
tiges CI i mb-and-dump-Game. Endl ich mal wieder eins' 

Da man insgesamt 40 Level zu bewältigen hat, geht auch der 
Spap nicht so schnell verloren. 

Für 29,-- ist das Spiel etwas überteuert. Doch halt, da 
findet man doch auf der Diskettenrückseite das Spiel 
SNAP !!♦, ein Sch 1angcnspie1 ähnlich TINY-MITE. Auch 
dieses Spiel ist recht interessant, womit das Preis/Leis- 
tungsverhä 1tnis ausgeglichen wäre. 


Grafik / Animation: ■■■■■■■■■■■ODOD (111 
Sound / Musik: ■■■■■■■■■■■■□□□ (12) 
Spielspap: ■■■■■■■■■■■□000 (11) 
Preis / Leistung: ■■■■■■■■■■QDDOD (10) 
Gesamtbcwertung: ■■■■■■■■■■■□□□□ (11) 


M. P. 
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0 OrAd Nord 


Herstellen AMC Wiesbaden, Datentr.i Disk, Preis: DM 29,-- 


Auf dem Dachboden eines Freundes findest du ein altes 
Buch über die Abenteuer des NorpoIforschers Scott. Dieser 
hatte angeblich einen Schatz am Norpol entdeckt, und auf 
gerade den bist du nun scharf geworden. Du machst dich 
auf und versuchst dein Glück. Die Schwierigkeiten fangen 
zu Hause an und enden im kalten Polar. (Ich möchte ein 
Eisbür sein . . . Hey IDEAL Fans' ). 

Die Bewertung: 

Die Grafik ist relativ einfach gehalten. Alles ist er¬ 
kennbar und unterstützt damit den beschreibenden Text. 
Gleichzeitig sind stanchmal wichtige Informationen in den 
Bildern enthalten, die im Text nicht erwähnt werden 
(z.D. eine Dachluke, die nur im Bild zu sehen ist'). 

Die Story ist interessant gestaltet, wenn man mal von der 
platten Motivationsanregung am Anfang absieht. 

Man mup in diesem Adventure mit Problemen dieser Zeit 
kämpfen und gerade dies macht die Story so interessant. 
Die Atmosphäre ist mi tte 1 siäp i g. Sie wird zwar am Anfang 
durch gute Ideen gestützt, sinkt dann aber wieder ganz 
schnell, bis man sich zum Schlup wieder realistisch im 
ewigen Eis befindet (eine der stimmungsvoI1sten Szenen). 

Der Parser ist nach einem ungewöhnlichen Prinzip ge¬ 
schrieben: Erst Substantiv, dann Verb (z.B.i Schlüssel 
nehmen usw). Trotzdem ist er recht umfangreich, wenn auch 
gewöhnungsbedür f tig' 

Der Spielspap halt sich in Grenzen. Anzulasten ist den 
Programmierern, dap sie wohl oftmals keine Lust hatten, 
längere Irrwege zu gestalten. Viel zu oft rennt man ein¬ 
mal in die falsche Richtung, und schon ist man erledigt. 
Dies wirkt billig und stört im Spielflup ungemein. Durch 
die witzigen Kommentare wird dieser Mipstand allerdings 
teilweise ausgebügelt. 

Der Preis ist meiner Ansicht nach zu hoch gegriffen. 


Gesamt gesehen ist "0 Grad Nord" 
Adventures. 

besser aIs 

viele 

^AAA/^A/\AAAAM\AAIUilVU\AAAAA<VWU^AAMIV\AAAA/^l 



( 09 ) 



(11) 



(03 ) 



( 09 ) 



(09) 



(07) 



(09) 


M. B. 
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Oun1«w 


H«rst.: Mastartronic, Oatentr.i Kasaette, Preis: ca. 10,-- 


Nach vier Monaten dea harten Kanpfea sind alle Einwohner 
geflohen und nur DU blaibat zurück, um mit einem Maschi¬ 
nengewehr fünf Level der agreaaivsten Feinde zu durch- 
stehen. 

Im Spiel sieht das Ganze dann so aus: Du steuerst eine 
Figur durch den bei Bedarf vertikal nach oben acrollenden 
Screen und kannst hierbei Feinde abschiapan, die genauso 
aussehen wie du. Natürlich wehren sich diese Feinde auch, 
indem sie gleiches mit gleichem vergelten. 

Spater kommen noch Laaerbarrieren und andere Scherze hin¬ 
zu, um dir das Leben schwer zu machen. 


Die Bewertung: 

Die Hintargrundgrafik ist mittelmäpig einfallsreich, die 
Schüsse dar Feinde so dunkel, dap man sie kaum erkennen 
kann, was oft zu Frust führt. 

Der Sound besteht aus drei verschiedenen Geräuschen, Musik 
gibt’s nicht. 

Beim Spielspap tauchen Probleme auf: Man würde das Spiel 
eigentlich gerne we i t a r sp i e I an, um sia 1 we i terzukosimen, 
doch leider ist das nicht so einfach, denn in dem Moment, 
in dem ein Feind getroffen wurde, explodiert er zwar, feu¬ 
ert aber noch Cobwohl er schon ein gawaistar ist, der 
jetzt bei den Engeln snackt) ein paar - meistens töd¬ 
liche - Schüsse abt Echt link! 

Nebenbei ist die Kollisionsabfrage auch noch etwas unge¬ 
nau, so dap man nicht immer weip, warum man denn nun doad 
ist! Es ist ja okay, wenn der eigene Spieler nur an den 
Füpan verwundbar ist, unfair wird es dann nur, wenn man 
ein Leben verliert, obwohl man gar nichts berührt hat Cwas 
mich sehr nachdenkl ich siacht . . . ] ! 

Da das Spiel nur ca. 10, — kostet, geht das Preis/Leis- 
tunsverhä1tnis einigermapen in Ordnung, das Spiel ist aber 
schon wegen der gewalttätigen Spie1hand1ung nur für hart¬ 
gesottene Joystickartisten zu empfehlen. 

Grafik / Animation: ■■■■■■■□□□□□ODD (07) 

Sound / Musik: ■■■■□□□DDDaaDDD (04) 

Spielspap: (07) 

Preis / Leistung: (08) 

Gesamtbewertung: ■■■■■■■QDDDDDDO (07) 

M. P. 
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Ur. Dl« 


Herstsller; Mircodcal, Datenträc«ri Kassette, Preis: 10, 


Wer kennt es nicht, das uralt-Spiel "Mr. Do"? 

Wer, du? Na gut, hier das Spie1prinzip: 

Man steuert ein kleines Männchen, dap in der Erde herura- 
wUhlt, umher und mup alle Kirschen einsamneln. Hierbei 
kann man noch Monster zerquetschen, indem man Xpfel auf 
sie fallen 1äp t. 

Dort, wo die vier Monster starten, entsteht später eine 
Frucht, die - wenn eingesasune1t - einen Monsterbuchstaben 
des Wortes "EXTRA” freisetzt. Wer diesen Buchstaben elimi¬ 
niert, bekommt ihn. Hat man alle Buchstaben beisammen, 
bekOBimt man ein Extralebcn. 

Neben Äpfeln kann man auch noch eine Art Kugel, die über¬ 
all barumprallt, dazu benutzen, Monster zu eliminieren. 

Man sieht, das Spiclprinzip bietet allerlei Möglichkeiten, 
obwohl es schon etwas älter ist. 


Die Bewertung: 

Dia Grafik bietet nicht allzu viel, was aber angesichts 
der Tatsache, dap das Programm von 1984 ist, kaum stört. 
Auperdem sind alle Figuren witzig und schön animiert. 

Der Sound ist okay, es gibt sogar mehrere verschiedene 
Melodien, die zwar technisch nicht toll sind, aber Atmos 
phäre aufbauen. 

Nun das Wichtigste: Das Spiel macht - trotz des uralten 
Spie1prinzips — Spap, was wohl mehr an der freundlichen 
Programmierung 1iegt, die nie zu Frust führt, da man 
nicht, wie bei anderen Spielen oft der Fall, dauernd ein 
Leben verliert, ohne zu wissen warum. 

Bei einem guten Spiel, das nur DM 10, — kostet, ist das 
Preis/Leistungsverhä 1tnis natürlich angemessen. 

Es fällt positiv auf, dap die Anleitung ausführlich alle 
Möglichkeiten und Funktionen beschreibt. 

Ein empfehlenswertes Spiel' 


Grafik I Animation: ■■■■■■■■ODDDDDD (03) 
Sound / Musik: (10) 
Spielspap: ■■■■■■■■■■□DGDD (10) 
Preis / Leistung: ■■■■■■■■■■■□□□□ (11) 
Gesamtbewertung : ■■■■■■■■■■ODOGO (10) 


K. E. 
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Herstsllart Hofacker, Da t en t r itfie r t Papier, Preia: 39,80 


Es handelt sich hierbei um ein Buch, welches PrograBunlis- 
tings in ATARI-Baaio beinhaltet. Die Palette reicht von 
einer ganzen Menge Spielen bis hin zu speziellen Techni¬ 
ken wie z.B. Sound, Musik, Grafik, PM-Grafik, Zeichensatz¬ 
grafik uaw. 


Zunächst die Spiele: 

Oie Länge der Liatinga ist kurz gehalten, kaum ein Lia- 
ting geht Uber mehr als fünf (DIN A-S) Seiten. Daraus 
folgt, dap die meisten Spiele innerhalb einer guten Stunde 
(oder mehr, falls man nicht so schnell ist) eingetippt 
a i nd. 

Oie Qualität der Spiele reicht von mittelgut bis sehr gut, 
wobei man immer daran denken sollte, dap es sich hier um 
BAS IC-Prograsuae mit ML-Routinan handelt. Manche der Spiele 
bestechen dann sogar durch hohe Arbeitsgeschwindigkeit 
und hübsche Grafik. Auperdem bieten die Spiele eine Menge 
kurzweilige Unterhaltung, zumal man die Programme natür¬ 
lich auch verbessern kann. Wer Jetzt noch sein Turbobasic 
einlädt und die Programme ein bipchen aufpäppelt, kann 
durchaus zu einigen hervorragenden Spielen kommen! 

Das Spiel "Jumper“, eine Frogger-Variante, bei der man 
seiner Liebsten Geschenke bringen mup, hat wirklich eine 
hübsche Grafik und ist durch eine Mange ML-Routinen trotz 
ATARI-BASIC sehr schnell. Alle Achtung! 

Hier noch die Titel der Spiele: Space Rescue, Ritter für 
einen Tag, Kismet, Jumper, Dynamit, Old Mao Donald's Farm, 
Melodie-Composer, Der Fluch des Pharao, Hexapawn, Trapper, 
Cosmic Invasion, Bats, Motie. 


Nun der Rest: 


Das Buch bietet zusätzlich noch Kapitel über Sound, Grafik 
und Zeichendefinition. 

Wer von den genannten Themen noch keine besonderen Kennt¬ 
nisse hat, kann hier seinen Horizont erweitern. Gar nicht 
so übe I ! 

Die Bewertung: ■■■■■■■■■■■■□□□ (13) 

K. E. 

Fällt euch etwas auf? O. K. ! Das liegt daran, dap wirklich 
beide Bücher fast identisch aufgebaut sind. Dia Qualität 
hat sich allerdings gesteigert. 
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Movintain Bik« R«c«r 


Herstellen Zeppelin, Datentr.: Kassette, Preist ca. 10, 


Vesi es zu gefährlich ist, mit einem BMX'Rad durch die 
Landschaft zu diisenj kann seine Triebe nun am "Mountain 
Bike Racer" ausleben. 

Im Spiel "steuert" man einen Radfahrer, indem man be- 
schleunigt, bremst und Uber verschiedene Hinderntssej wie 
z.B. Berge, Mauern, Autoreifen, Spitzen und Sprungschan¬ 
zen springt. Das Problem ist, dap jedes Hindernis nur 
in einer ganz bestimmten Art bzw. Geschwindigkeit passiert 
werden kann. Die Mauern z.6. müssen in langsamster Ge¬ 
schwindigkeit Uberfahren werden. Leider schweigt sich die 
Anleitung (wenn man das so nennen kann) Uber das Spielge¬ 
schehen aus und erklärt nur die Ladeanweisung sowie die 
Steuerung. Nach einigem Herumfrieme1n schafft man es je¬ 
doch, sich Uber seine Aufgabe klar zu werden. 

Schafft man einen Level in einer vorgegebenen Zeit, be¬ 
kommt man fUr die Übrige Zeit einen Geldbonus, von dem man 
sich im Laden für die nächste Runde bessere Reifen, 
Schneeketten, 01 und andere Dinge kaufen kann. 


Oie Bewertungt 

Die Grafik des Spiels ist Zeppe1in-mäpig gut, wenn auch 
nicht im gleichen Stil wie Draconus oder Zybex. Man ver- 
mipt allerdings einen Hintergrund. Die Animation des Rad¬ 
fahrers läpt auch keine WUnsche offen« 

Der Sound im Spiel besteht nur aus drei verschiedenen Ge¬ 
räuschen: Strampel, Jump und Boing. Die Musik ist 
technisch gut, melodisch total mies. 

Der Spielspap kommt erst auf, nachdem man etwas frustriert 
versucht hat, die "Logik des Radfahrens" herauszufinden. 
Warum darf man z. B. auf einer Mauer nicht beschleunigen 
und auf einem Felsen nicht abbremsen? 

FUr ca. 10, — erhält man mit "Mounain Bike Racer" ein 
recht amüsantes Spiel, das allerdings nicht jedermanns 
Sache ist, da ma n anfangs etwas Geduld braucht, bis ma n 
damit zurechtkommt. 

RAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAiVtAAAAfUVVMWtAAAAlVM 


Grafik / Animation: ■■■■■■■■■■■OOQD (11) 
Sound / Musik: ■■■■■■■■□□□OaDD (03) 
Spielspap: ■■■■■■■■■OODQOO (0?) 
Preis / Leistung: ■■■■■■■■■□□DDQD (09) 
Gesamtbewe rtung: ■■■■■■■■■QDDDDD (09) 


K. E. 




















Da ich ab und zu einigs gröper« Programme schreibe, 
habe ich mir vor etwa zwei Jahren das für den XE-Rechner 
zugeschnittene BASIC XE gebraucht gekauft. Gebraucht 
deshalb, weil ich unheimliche Ehrfurcht vor dem Neu¬ 
preis in Höhe von 249,- DM hatte. (Ich bin ja kein 
Krösus)' Modul rein, Diskettenlaufwerk angeworfen und 
nach etwa 20 Sekunden meldet sich das BASIC XE. Es dauert 
also etwa gcnausolange wie beim Turbobasic. 

Wer bereits diesen Dialekt kennt, wird den Umstieg 
auf BASIC XE leicht finden. Sämtliche Befehle zum 
strukturierten Programmieren sind vorhandeni IF/THEN, 
IF/ELSE/ENDIF, WH 1 LE/ENDWHI LE, CALL/PROCEDURE/EX IT| 
Schleifen werden zur besseren Übersicht eingeruckt. 

Eine automatische Zei1ennummernvergäbe ist ebenso vor¬ 
handen, wie die Möglichkeit, mittels des SET-Befehlp 
automatisch Strings zu dimensionieren, die Kompatibili¬ 
tät zum Standardbasic harzuste11en, und vieles mehr. 

Der Print Using Befehl, den man im Turbobasic vermipt, 
ist hier implementiert. 

Die wahre Stärke spielt freilich der Befehl EXTEND aus. 
Ich besitze einen 800XL mit einer 128K Ramdisk. Ich habe 
unter BASIC XE dann die Ramdisk des 130XE und etwa 
90K zur Programmierung frei! Endlich kann ich den 
Speicher verwenden, den ich auch bezahlt habe! 

Zur Rechengeschwindigkeit ist folgendes zu sageni 
Im Normalmodus ist BASIC XE genauso langsam wie das 
Standardbasic. Allerdings gibt es den FAST-Bafehl. Wenn 
dieser Befahl am Programsianfang steht, wirkt er wahre 
Wunden BASIC XE wacht auf, wird schnell. 

Spiele werden auf einmal nicht mehr spielbar, weil zuviel 
Hektik aufkommt. 

War viel Speicherplatz für seine Programme braucht, 
und diese nicht unbedingt Weitergaben will, ist mit 
BASIC XE gut bedient. Ohne DOS erhält man 
bei Eingabe ” ? FRE ( 0 )+FRE ( 1 )'■ 104500 FREE BYTES als 
Antwort. Das ist schon was, meine ich. 

Doch ich will auch nicht verschweigen, dap die Er- 
weiterungsdiskette (V 4. 1) nicht ganz ohne Fehler ist. 
Nobody ist ja bekanntlich perfect ... Ich hatte mit viel 
Aufwand ein Programm geschrieben, das eng mit dem Drucker 
zusammenarbeitet. Immer wieder, an der gleichen Stelle, 
ist mein Rechner ausgestiegen. Bei einem normalen 
”? #li”Text...." - Befehl. Kaum vorstellbar, mir blieb 
nichts anderes übrig, als die gesamte Prozedur umzu¬ 
schreiben. Seitdem warte ich auf die Version 4.2, aber 
nichts tut sich... 

Trotz dieses Bugs und seiner geringen Verbreitung werde 
ich dieses Basic behalten. Für bestimmte Anwendungen gibt 
es eben nichts besseres. 
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Tes tb« richte 


Damit aich Jeder einen Überblick verschaffen kann, was 
BASIC XE leistet, hier einen kurzen Blick auf die Befehle, 
die man sich immer gewünscht hati 


LOCAL.Variable in Prozeduren mehrfach verwenden 

FAST.Teil komp i 1 i e r ung 

SET.Anpassung an den persönlichen Ceachmacki 

autom. Dimensionierung, Einrücken Ja/Nein, 
Kleinbuchstaben erlaubt Ja/Nein, uaw, 

LOMEM.Speicherbereich festlegen 

LVAR.Variablen auf listen 

TAB. Innerhalb einer Zelle an einer bestimmten 

Spalte drucken 


PRINT US 1NG. Formatierte Zah1enauagabe 
BPUT/BGET. . . Gepacktes Laden/Speichern 
RPUT/RGET. . . 

BLOAD/BSAVE. Binär Laden/Speiehern 

DIR/PROTECT/UN P ROTECT/RENAME/ERAS E.Diakettenbefehle 

LEFTS/MID* / RIGHT«.Stringbearbeitungen 

PMGRAPHICS/PMCOLOR/PMMOVE/MISSI LE.UnterstuetZungen 

BUMP/HITCLR/PMADR.bei der PM-Grafik 

SORTUP/SORTDOWN.Strings auf- oder abfallend sortieren 

CALL/PROCEDURE/EXIT.Routinenaufruf 

EXTEND.Zusätzlichen Speicher anaprechen 

Damit keine Mipveratändnisse auftretent BASIC XE läuft 
auch auf einem XL-Rechner. Nur ist dann der EXTEND-Befeh I 
nicht ausführbar! 

Noch ein Wort zum mitgelieferten Handbucht 
Es handelt sich um ein billiges Paperback mit etwa 130 
Seiten. All« Befehle, Funktionen etc. werden ausreichend 
behandelt, und auch «in Beispiel fehlt nicht. Etwas mehr 
Qualität wäre hier angebracht. Gerade bei einer Program¬ 
miersprache greift man doch öfters mal zum Handbuch, 
um etwas nachzuach1agen. 


Gesamteindruckt 

Wer die Möglichkeit hat, an «ln gebrauchtes Modul zu 
gelangen, sollte dies tun. Neu bekommt man es eh nirgends 
mehr. Der XE wird richtig auagereizt, die Geschwindigkeit 
ist gut, kommt aber an Turbobaaic nicht heran. Mit den 
noch versteckten Bugs mup man auskommen. 

Der Komfort bei der Programmierung ist unschlagbar, 
nahezu alle Bereiche werden unterstützt. 

Stefan Dor1 ach 

Anm. d. Red. i 

Wir, KE-Soft, haben «in BASIC-XL Modul mit original Hand¬ 
buch im Ringordner zu verkaufen' VBi DM 60, -- 
Angebote an di« Redaktion 


16 





















Ser i en 


■ Or*fiKprogreBMi«runa ■ 


Nachdem wir nun über P i xeI-Crafik, alao Grafik, die sich 
aua einzelnen Punkten zuaammenaetzt, Beacheid wiaaen, 
widaien wir una der nächaten Uöcliohkeit, nämlich Charak¬ 
ter-Grafik, alao Zeichenerafik. 

Hierzu zunachat etwaa Theoriei Der Atari beaitzt genau 128 
verachiedene Zeichen. Oieae reichen von den Ziffern, über 
Buchstaben bia zu Sonder- und Grafikzeichen. Jedes dieser 
Zeichen ist genau 8*8 Punkte grop. Hier einige Beispielei 


□□naaaaa 

□aoaiGaa 

□■■□DBBG 

□■■aDBBG 

□■■■■■■□ 

aBIDDBBD 

□□□□□□□□ 


□□□□□□□□ 

□BBBBBDD 

□BBGGBBG 

□BBBBBDD 

□BBDDBBD 

□BBDDBBD 

□BBBBBDD 

□□□□□□□□ 


□DDBBDDD 

□DBBBBBD 

□BBDDDDD 

□DBBBBDD 

□DDDDBBD 

□BBBBBDD 

□DDBBDDD 

□□□□□□□□ 


□□□□□□□□ 

□BBBBBBD 

□BBDDDDD 

□BBBBBDD 

□□□□□BBD 

□BBDDBBD 

□DBBBBDD 

□□□□□□□□ 


Da jedes dieaer Zeichen ein bestimmtes Auaaehen (Shape) 
hat, mup dieses irgendwo im Speicher des Atari abgelegt 
sein. Doch wie speichert man dieses Auaaehen? 

Wie ihr sicherlich wipt, besteht ein Byte aua acht Bits, 
die jeweils entweder den Wert null oder eins annehmen 
können. Man könnte die Zeichen auch so achreibeni 


00000000 
00011000 
00111100 
01100110 
01100110 
01111110 
01100110 
00000000 


00000000 

01111100 

01100110 

01111100 

01100110 

01100110 

01111100 

00000000 


00000000 

00111110 

01100000 

00111100 

00000110 

01111100 

00011000 

00000000 


00000000 

01111110 

01100000 

01111100 

00000110 

01100110 

00111100 

00000000 


Daraus folgt, dap jede Zeile eines Zeichens, die genau 
acht Punkte breit ist, als ein Byte abgeapeichert werden 
kann. Ein gesamtes Zeichen (also acht Zeilen) benötigt 
damit acht Byte, der gesamte Zeichenaatz (alle 128 Zei¬ 
chen) 1024 Byte, bzw. ein Kilobyte. 

Dm ein Zeichen zu codieren, hat jedes Bit eines Bytes, 
bzw, jeder Punkt einer Zeile des Zeichens, einen Wert, 
Diese Werte sind die Zweierpotenzen, also 1, 2, 4, 8, 16, 

32, 64, 128 (von rechts nach links). Der Wert einer Zeile 

berechnet sich alao z. B, wie folgti 


01010101 = 0* 1 28 » 1 »6 4 * 0 » 32 4-1 » 1 6 4-0 * 8 1 • 4 *0 ■ 2 « 1 > 1 = 85 


Die Daten des Origina I-Zeichenaatzea beginnen bei 
Speicheradresse 57344, jeweils acht Byte pio Zeichen. 

Die Reihenfolge entspricht der der I ii ternen-Code s . Hierzu 
nehmt ihr am besten die Interna I-Code-Tabe1 Ie aus ZONG 
11/89 zur Hand. Achtungi Die I n t e r ii e n-Cod e a entsprechen 
NICHT den ASC-Codes* Wenn ihr euch also mal die Werte der 
Speicheradressen 5734448 bia 573444847 (das zweite Zei - 
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S•rien 


chen, das erst<> ist das Space) ausgeben lapt, und ver¬ 
sucht, die Weite in Bitmuster zu verwandeln (siehe unten), 
werdet ihr das Shape des zweiten Zeichens bekommen. 

Hier die .tusgaberoutinet 

FOR 1=57344*8 to 57344*8+7i7 PEEK(I)|NEXT I 


Nun die Methode zur Codierungt 

Ihr nehmt den Wert und versucht als erstes, 128 davon 
abzuziehen. Geht es (d.h. wenn der Wert gröper oder gleich 
128 ist), zieht ihr 128 ab und schreibt ganz links eine 
eins hin, ansonsten eine Null. Das wiederholt ihr mit 64 
an der zweiten Stelle, mit 32 an der dritten usw. bis der 
Rest Null ergibt. Nun miipt ihr eventuell noch die rest¬ 
lichen Punkte durch Nullen ergänzen. 

Euer ATARI bietet euch nun die Möglichkeit, den Zeichen¬ 
satz abzuändern, um Figuren darzustellen, die nicht im 
Origina I-Zeichensatz enthalten sind. Dies können z. B. 
spezielle Sonderzeichen oder auch Figuren für Spiele sein. 
Da man den Speicherbereich ab 57344 allerdings nicht ein¬ 
fach abändern kann (ROM') gibt es eine andere Möglichkeit: 
Der Inhalt %’on Speicheradresse 756 zeigt auf den Anfang 
der Zeichendaten, die auf dem Bildschirm dargestellt wer¬ 
den. Da der Zeichensatz nur bei vollen (bzw. halben) Kilo- 
byte-Crenzen anfangen kann, gibt Adresse 756 nicht die 
direkte Anfangsadresse, sondern die sogenannte PAGE, auf 
Deutsch: die SEITE, des Zeichensatzes an. Diese ergibt 
mit 256 muItipliziert die Startadresse. 

Wenn ihr eingebt 

GRAPHICS 0: •» PEEK(756 ) 


werdet Ihr als Ergebnis 224 erhalten. 224 » 2 5 6 = 5 7 3 4 4, klar“’ 
Wenn ihr nun wollt, dap Daten aus einem anderen Speicher¬ 
bereich als Zeichendaten dienen, mii pt ihr einfach den Wert 
von Adresse 756 ändern. Page 144 beispielsweise ist im 
Normalfall freier RAM, den ihr dazu benutzen könntet, 
einen eigenen Zeichensatz zu definieren. 


So, wenn Ihr fleipig mitgedacht und alles verstanden habt, 
könntet ihr nun euren eigenen Zeichensatz definieren und 
auf dem Bildschirm darstellen. Na? 


Hier noch eine kleine Anregung: 


□■■■■■■□ 

■■■■■■■■ 

□■■noaaa 

DDBBaaOD 


□□■■■■DD 

□■■■■■■□ 

■□■■■■DB 

■■□ODDBB 

□■naaDBU 

□□■■■■UD 
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Serien 


■ PD-8oftw*r« • 


Nemei Kochrezepte, Bezueaque1 1 et Alle 

Alle, die unsere Kochecke mit Begeiaterung verfolgen, 
finden hier des Ideelei Eine ganze Diskette voll mit 
sonderbaren Kochrezepten, die alle recht lecker aussehen. 

Durch die geschickte Verwaltung hat man die Möglichkeit, 
nach Begriffen zu suchen oder die Rezepte sogar nach Koch¬ 
dauer auazuwahlen. 

Die Rezepte können auf dam Bildschirm oder auf dem Drucker 
auagegeben werden. 

Natürlich bietet das Programm auch die Möglichkeit, eigene 
Rezepte einzugeben. 

Faziti Für Kochintereasierte fantastisch, für alle anderen 
nutz 1 OS. 


Bewe r tung t 


laaaaaD (09) 


Namei AM-20, Die Zeitmaachina, Bezugsquelle! Compyahop 

ln einem alten Tagebuch von George wird von sonderbaren 
Reisen mit einer Zc i tsiasch i ne geschrieben. Du machst es 
dir natürlich sofort zur Aufgabe, diesen George zu finden, 
um seine Abenteuer zurUokzuverfo1 gen. 

Man beginnt im Zisimer eines Hotels, landet aber recht 
schnell ira Keller, wo man sich eine Zeitmaschine bauen 
kann, um dann nach und nach die gesamte bekannte Geschich¬ 
te durchzuspielen, vom Atosikrieg bis zu den Zeloia! 

War es immer noch nicht gemerkt hati Ein Grafikadvanture 
mit guter Story, guter Atmosphäre und, was bei PD-Adven- 
tures nicht üblich ist, guter Grafik. 

Ganz nebenbei macht das Spiel auch noch Spap! 

Und nun der Hakeni Das Programm enthält ein 
paar kleine Fahler, wie z. B. beim Befehl 
"Offne". Hier erscheint regelmäpig "Fehler 
IS ist aufgetreten" auf dam Bildschirm. 

Als geübter Programmierer ist man natürlich 
sofort in der Lage, diese Fehler zu besei¬ 
tigen, allerdings weip ich nicht, ob man das 
Spiel MIT diesen Fehlern auch noch schaffen 
kann. Nun denn, ich hoffe es jedenfalls! 

Das ändert aber nichts daran, dap "DIE ZEITMASCHINE" ein 
sehr gutes deutsches Grafikadventure ist, dap sich Jeder, 
der gerne Adventures spielt, zulegen sollte. Kleiner Tipi 
"Die Zeitmaschine II" ist bereits erhältlich ... 

Bewertungi C12) 
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S • r I e n 


• ZONa-L«xikon • 


- Backup (Bäck-app) 

Kopie einea Oricinala zum Schutze ecgen Zerstörung. 
Oftmals wird B. auch benutzt, um eine (Raubkopiel zu 
ve r tuschen. 

- Basic (Baisick), dts. grundlegend 

Abkürzung für “Beginners all purpose aymbolic Ins¬ 
truction Code”, was soviel bedeuted, wie "Für Anfänger 
zweckmapige Prograounicrsprache”. Einfach zu erlernende, 
aber, da eine (1nterpreterspräche], sehr langsame Pro¬ 
grammiersprache für fast alle Rechner. 

- Bildschirm-Maske 

Ausdruck für feste Positionen, bzw. Felder auf dem Bild¬ 
schirm, die die Bedienerfreund11chkeit einea Programmea 
erhöhen aol len, da sie z. B. bei Eingaben nur eine be¬ 
stimmte Anzahl und Position von Zeichen zulaasen. 

- Bit (Bitt), dts. Stückchen 

Kleinste Speichereinheit des Rechners. Das B. kann die 
Werte 0 und 1 (wahr und falsch) annehmen. Acht B. werden 
ein (Byte ] . 

- Bool (Buhl) 

Im ATARI-Baaic oder Turbobasic-XL benutzte Methode, eine 
IF. .THEN Abfrage zu ersetzen. Das Ergebnis einer Bool- 
achen Abfrage ist jeweils 0 oder 1, z.B. ? (1=2) liefert 
als Ergebnis 0, wahrend ? (1=1) als Ergebnis 1 liefert. 

- Boot (Buht), dts. Stiefel 

Als Booten wird das automatische Laden nach Einschalten 
des Rechners bezeichnet. 

- Break (Bräik), dts. brechen 

Als B. bezeichnet man die Unterbrechung einea Programm- 
ab1 au f a. 

- Bug (Bag), dts. Käfer 

Fehler im Programm. Herkunft von einem uralten Rechner, 
dessen Programm durch einen Käfer in der Anlage fehler¬ 
haft war. 

iWIlUUIMAMAMAMiMArtlMAlWtAAfMiWMiWWMAMiVMVUWtAAMiMftAAfVMVWiMi 

- Byte (Bait), dts. Bip 

Speicherzelle des Rechners, bestehend aus acht (Bit), 
die Werte von 0 bis 255 (2 hoch 8 Werte) annehmen kann. 
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Tfiii thcr icht« 


- CAD 

Abkürzung für "Computer aJded deaign”, was soviel bedeu- 
ted, wie •Computer-unterstUtxea Deaifin". CAD wird meist 
in der Indvistrie benutxt, jedoch sind auch lUr kleinere 

(\<JwMwUAAWÄ*VAlWAA(VW\lV\iVVV»AlV\AAAAAfWtA<WW\Af\^^ 

- Charscter (Karekder), dts. SchrIftzeichen 

Zeichen der Computerschrift. Bel den meisten Computern 
kann der tZeichensatz1 (Characterset) auch umtdef in i ertJ 

werden, um die Zeichen für besondere Anwendungen, wie 
z.B. Spiele zu nutzen. 


- ‘.'lear fhlier), dts. klar 

Ausdruck zum Löschen, z. B. des Bildschirmes oder eines 

(\»JiWA*UrtAArtA^ÄA^rtAf\AArtArtArtA<W»ÄÄ/W\AA^AÄAÄAIWtA^Af\AAA*MW\A#MWWV 

- Compiler (Kommpai 1er ), dts. Zusammenträger 

Propramm. welches in der Lage ist, eine bestimmte Pro¬ 
grammiersprache in die für den Computer verständliche 
(Maschinensprache! umzusetzen. » 

Eine Compilersprache unterscheidet sich von der (Inter¬ 
pret e r sp r ach e ! darin, dap sie den Programmcode vor der 
Programmauaführung einmal umsetzt, so dap bei der Aus¬ 
führung keine Zeit verloren geht, wodurch der Programm- 
ahlauf schnell vonatatten geht. 

- Computer (Kommpjuter), dts. Rechner 

nma im¥ Ha« WAS Ihr m«iatcns vor euch habt. 

<y\AAAA^WWW\l\AAAAAAAAAAAAAAAI\AAAAAAAAAAAAÄAAAItAAlVWW\AAAAAl 

- Continue (Konntlnniu), dta. fortaetxen 
Ausdruck für das Fortsetzen des P 

- Control (Konntroul), dts. Kontrolle 

Taste zum Erreichen spezieller Zeichen des Zeichen- 

- Counter (Kaunterr), dta. Zahler 

Zähler im Programm, der die Menge eines bestimmten Er¬ 
eignisses festhält, um bestimmte andere Ereignisse aua- 

- Cursor (Körser) 

Zeiger für die Ze i chenpoa i t i on auf dem 

- C-64 (Zeh 64), dts. Kotzbrocken 

Taschenrechner, der von bestimmten Menschen auch als 
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wenicstena etwaa von dam Taxt haben, und Ihn nicht als 
"völlie s t UBip f a I iin i e'* in dia awiea Schwa 1 1 eründa varatoa- 
aen. Recht ao' 

Heute wollen wir uns etwas basteln, was die Disketten 
nach Gebrauch zum Bau dieses Geganstandes nicht im Müll¬ 
eimer landen lapt. 

Es kann jeder relativ einfach nachbauan. Besonders viel 
Geld ist dazu nicht nbtie, und der Erbauer hat nur 
Vor teI 1e. 

Wie? Ein vorteilhaftes Baste1 objekt? Unmöglich' 

Unmöglich sagt ihr? Nicht bei uns, denn wir basteln uns 
in dieser Ausgabe einen 


AmeIsensonnenschirm' 


Auf diese Idee kam unserains, als er beim Kopieren einiger 
Elles (ausgesprochen! Vails) eine Diskette ablegen mupte. 
Da noch ein Joystick der Marke COMPETITION PRO vom letzten 
Spiel rumstand, lag nichts naher, als den runden Knüppel, 
dessen Durchmesser gröper ist, als der des Oiskettan- 
loches, als Ablageflacha für die Diskette zu benutzen. 

ln diesem Moment schien zufällig dia Sonne auf diesen 
Sch reibtischplatz. 

Dies wiederum veranlapte eine unserer An t que s t-.Ame i sen, 
sich aus den Tiefen des XL zu erheben und sich unter 
diesen "Sonnenschirm'’ zu legen. 


Habt ihr schon einmal eine Ameise unter einem Ameisen¬ 
sonnenschirm gesehen? Nein, na dann schafft euch mal 
einen Competition Pro und eine Antquest-Diskette an, 
denn nur unter die legen sie sichl 


Auperdem wäre noch ein ATARI 800 XL notwendig, der mit 
einigen Ameisen durchsetzt ist. Wer keine Ameisen im 
Comp 1 hat, kann sich ja welche in der Zoohandlung 
kaufen, zu Not kann man ja einen .Ameisenbären als 
Begründung angeben* 

Gott ist dieser Text sinnlos*'' Es wird Zeit, dap diese 
Serie abgesetzt wird, mir fällt eh' nichts mehr ein' 

Viel Spap beim Basteln und auf Wiedersehen in zwei 
Mona t en. 

Euer Bastel-Team 

PSi Was für eine Serie soll nun folgen? Wir erwarten Vor¬ 
schläge von eurer Seite* 
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"J IETI 

Habt ihr euch schon einmal '* "^ * ' * 7*" wenn ihr 

Wir fordern euch hiermit dazu auf, selbst * 

f »»,-atandl icherweise) mehr Interesse am Computer habt, 
denn das Ere.bnis läpt Cwie immer) keine Wünsche offen. 


MandalaplIttar 


Grundsätzlich haben wir zwei “öe 1 Ichkeiten. Weipe und 
braune Mande 1 sp l i 11 e r. Die Zutaten ''"‘t^^^'itsch 
der Geschmack auch, die Zubereitune la» identisch. 


Zutaten weipi 

lOOe e«ach**** Mandelstifte 
2 TL e«»’***»«"* Orane«nachale 
125e weipe Schokolade 

25 Pra 1 inen-Pap i erschälChen 


Zutaten brauni 

lOOe e*a®kälte Mandelstifte 
2 TL feine*hackte Pistazien 
lOOe Vollmilchschokolade 
25 Pral inen-Papierschälohen 


ä..,t ..hfsi Nehmt eine Pfanne und erhitzt darin die Man¬ 
deln OHNE FETT bei ständie«« DmrUhren. Wenn sie so laneaam 
hinealb «erlen (und sehr gut duften ...), könnt ihr sie 
herunternehmen und abkUhlen lassen. 

j;: - ‘.Ts-ir. 

hitzt (es darf nicht kochenl). 

Nun könnt ihr die Schokolade * ‘ i"®“" 

schmelzen lassen. Ist dies eaachehen, könnt ihr 
Mande 1-GewUrzmischuns einrühren. 

letzt wird-s ernsti Von dieser Masse mUpt ihr nun mit zwei 
Teelöffeln kleine Häufchen abnehmen und sie jewei s in 
ein Pap ierschälChen geben. 

ACHTUNG. Ihr müpt die Dinger nun für ca. Stunden ^m 

Kühlschrank ruhen lassen, damit sie ordentlich hart wer 
den. DÄnachi Guten Appetit* 

i ht- Hie Pistazien nicht klein- 
Noch ein pay ^1ps. Fa 1 1 s ihr die P^sselbst hacken. Da 

gehackt kaufen habt dürfte das kein Problem 

ihr i« Hacken Ja ^ ^ t einem Messer, 

für euch sein» Am besten geht 

Solltet ihr mehr auf Zartbitterschokolade stehen, ist 
dlll ^uci leTn Problem, Nehmt «ra^ und als Gewürz 

zwei Teelöffel k1eingehackten kandierten Ingwer. 


Also. Bia zum nächsten Mahl 


euer ZONG-Kochteam. 


23 









Storys 


• Dia USA ISpt trUpan a 


Es war einmal ein rosiger warmer Februarmorgen, keiner 
dachte etwas böses. Die Post brachte die ubIichen Be¬ 
stellungen, das routinierte Leben spielte seine täglich 
erklingende Melodie, nur dap diese nicht im geringsten 
so hübsch war, wie die, der ha rannahenden Vögel, wenn man 
mal von der ächzenden Krähe hinter dem 3. Busch links 
absieht. Wir haben es auf diese Krähe abgeseheni Buounnun' 

Ich entschuldige mich für die vorangegangene Szene, sie 
war geschmacklos! 

Kommen wir nun zu etwas völlig anderem' 

Ihr erinnert euch an die oben erwähnte Post? Richtig) 

Diese war an diesem Tag blop nicht so trostlos wie die 
Krähe, sondern eher so bunt wie der tote Papagei, der 
gegen eine Wänderschnecke eingetauscht werden sollte, 
welche natürlich kein Ersatz für den sprechenden Papagei 
war! Jo hole vor däise doo. 

In dieser Post, welche von einem männlichen Postboten, 
was allerdings keine Anspielung auf die Emanzipation, 
welche uns auch nicht in diesem Artikel interessieren 
soll, mit sich bringen soll, ausgetragen wurde, (Er ist 
also frei. PSi Schöne Grüpe an Seite 38) war, 
was mich sehr nachdenklich macht, aber na gut, das 
Playback wird dasselbe sein, auch ein Brief aus Amerika. 

"Hey Leute, hat er etwa Amerika gesagt, hey man, jetzt 
wird's endlich interessant." Anm. d. Red.) Scheip Fische! 

In diesem Brief, der in englisch, oder besser gesagt, in 
amerikanisch, geschrieben war, nahm der Schreiberling 
Bezug auf einen Artikel aus der amerikanischen ATARI-8-bit 
Zeitschrift ANTIC, in dem von UNS, also von KE-SOFT 
die Rede war. Er forderte freundlicherweise einen 
Katalog an, was uns zuerst in ein lautes "HURRAA" - Ge¬ 
schrei und kurze Zeit später in ein erschrecktes "Ohh" 
vesetzte. Was soll ein Amerikaner mit einer deutschen 
Infodisk? Also ran an den Computer und losgetippt! Es 
mupte in mühevoller Kleinarbeit die gesamte Infodisk auf 
englisch übersetzt werden. 

Doch nun haben wir den Vorteil, bzw. den Salati 
Wir können endlich weltweite Kontakte vorweisen' 

Nicht nur Mitteleuropa liegt in unserem Einzugsbereich, 
auch das Empire und die USA liegen uns zu Füpen' 

Wenn ihr interessierte Amerikaner kennt, können wir ihnen 
die englische Infodisk zukommen lassen. 

.\n uns kommt man nicht mehr vorbei. Und ob es euch nun 
papt, oder nicht, wir werden es zum gröpten XL/XE-Sott- 
wareproduzenten in Deutschland bringen. 

Der XL/XE, er lebe hoch, hoch, hoch. He 1 au. 

PS: Schaut euch Monty Python-Filme an, es lohnt sich' 
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Sott wa r e 


* Proframmdiak«tta • 


ACHTUNG) Bitte kopiert vor dem ersten Laden ein TURBOBA- 
SIC-XL ala AUTORUN.SYS aui die Vordaraeite der Progranun- 
diakette. Danach kann aie gebootet werden. Auch diesmal 
dürft ihr einen Sehreibschutx anbringen. 

Schade ist, dap bisher keiner eine verbesserte Version 
eines Programmes eingesandt hat . . . 


• Dredifl OesioToralon • 


Bevor ihr das Programm laden könnt, geht ihr bitte ins 
003, formatiert eine Diskette, schreibt ein DOS. SYS drauf 
und kopiert alle "DRED13•. *”-F i 1 es sowie das AUTORUN. SYS 
von der Rückseite auf die vorbereitete Diskette. Dann mtipt 
ihr noch das File DREDIS. CTB in AUTORUN. CTB renamen und 
schon kann die neue Diskette mit OPTION gebootet werden. 

Ziel des Spieles ist es, die durch die Doppelröhre fallen¬ 
den Steine so zu drehen und zu schieben, dap möglichst 
immer ganze Spalten gefüllt werden. Vollständig gefüllte 
Spalten verschwinden vom Bildschirm und machen somit Platz 
für weitere Steine. Es ist eine bestimmte Anzahl von Spal¬ 
ten zu bewältigen, um in den nächsten Level zu gelangen. 

Da dies die Oemoversion ist, startet aie schon in einem 
sehr schwierigen Level, der kaum zu schaffen ist. 

Mit SELECT kann die Anzahl der Spieler bestimmt, mit START 
das Spiel begonnen werden. Oie HighscoreIiste fehlt in der 
Demoversion. 

Im Spiel fällt jeweils ein einzelnes Teil von oben in die 
Röhre hinab. Durch Joystickbewegung nach links oder rechts 
wird die Bewegungarichtung des Teiles bestimmt. Im Zwei- 
apielermodus übernehmen die Spieler je eine Hälfte der 
Röhre und bekommen immer abwechselnd ein Teil. 

Ist die Bewegungsrichtung bestimmt, kann das Teil nach 
oben und unten verschoben werden. Ein Druck auf den Feuer- 
knopf rotiert das Teil um 90'. Durch Ziehen des Joysticks 
in die Bewegungsrichtung des Teils fällt dieses schneller. 

Um den Level zu schaffen, mup die vorgegebene Anzahl von 
Spalten in beiden Teilen der Röhre geschafft sein! 

Ragt ein Teil in die letzte Zeile der Röhre, ist das Spiel 
(in dieser Hälfte') beendet. 

Das Origina Ispie1 hat eine Menge Level mit verschiedenen 
Eigenschaften, mehrere Musiken, eine Highacore1iate sowie 
eine Levelanwahl. 


Wir wünschen viel Spap! 
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3of twar« 


• Sabotag« 


-- Nach einer Idee ^on Stefan Dorndorf -- 

nettest 

.... f- 

von Dr. Ba»use *u ""oa Dr Bamuse sehr hell¬ 
eine erope Zeitbombe -einen Robowachturmen zur 

-n dtl-BÖmbe nicht mehr zünden 

konnte. enesialaeent Stefanus (also 

trr ^u;:r::errr:tT‘;t reluftragt. Sm in. Hauptquartier 

Sirg"h:ire%äC^qu:rtnrb:^:ht au. sechs Rbumen^^ 
aTl. eine Vert- idigunskanone s«e«n Fremdkörper 

weil, zehn Robowach türme werden. Solange Je- 

Oie RobowachtUrme können * ».tehen ständig neue Türme. 

doch die Kanone aktiv is » . „uv kurz ausge- 

Di« Kanon« b«aitzt «Sn c . ^ Auch di« Kanon« kann 

schaltet wird. ^hutülch H fn i cht aktiv ist. 

zerstört werden, wenn »Unf WachtUrme vorhanden 

solange allerdings wieder - 

sind, erscheint ^ow^dil Kanone zu elimi- 

^nf.;:n.‘ iröHUfitcrd:: raum und ihr könnt euch an den 

Anachiepen aktiviert wird^ wieder zurück zum 

null herunter. In ‘ „ .L sein. Der sechste Raum 

Ausgang des und Kanone eliminiert wurden, 

rrS^rtUn Hnd lurSem Rückweg offen. 

Die Steuerung erfolgt ^ ‘ ^'’^ben*'zui" Ve r f ügung. 

Zu Beginn des Spl«I«a s -Inen Turm oder eine Wand 

Wer getroffen wird « ^Sollte die Bombe explodieren, 

rennt, verliert ein taVdas Spiel ebenfalls 

bevor ihr den -tusgang errelcnz, 

beendet« 

V ..(aI Snafl beim Sabotieren* 

Wir wünschen euch viel Sp i* 


• PM-Editer * 


.1 wa. - 4 m.si iPr^tellen und An i mi e r «n 

Dieses Programm ermöglicht d cafiken 

von mehrfarbigen Programm unter der Funk- 

Eine SL wLlen def Funktionen erfolgt 

5:rch”^i: c7r:o:rartenr“das\uslösen durch RETURN. 


27 



















So f twar« 


• Shit • 


Um das Programm zu laden, bootet Ihr ganz einfach die 
Rückseite der Programmdiskette. 


Es war einmal eine Fliege, die glücklich ihr Leben lebte, 
bis zu dem Tage, an dem ein böser Mensch kam uns sie ver¬ 
schluckte. Gulp! 

Zum Glück lebte die Fliege noch und dachte sichi "Viel¬ 
leicht schaffe ich es, zu entkommen, bevor ich verdaut 
werde . . . ”. Wie man sieht, handelte es sich um eine sehr 
intelligente Fliege. 

Nun denni Die Aufgabe ist klar. Steuert die Fliege durch 
das gesamte menschliche Innenleben und versucht, bis zum 
A. . . . zu kommen, um zu überleben. 

Solltet ihr dabei an eine Darmwand stoßen, werdet ihr 
sofort verdaut (und verliert eines der fünf F1iegen I eben). 

Das ist aber noch nicht allest Ihr müßt euch natürlich 
auch beeilen, denn der Verdauungsprozeß setzt so langsam 
von selbst ein. Der farbige Balken am unteren Bildsohirm- 
rand zeigt die verbleibende Zeit bis zum Verdauungsprozeß 
an. Ist er abgelaufen, so ist's aus! Doad, gewaist, bei 
den Engeln gesnacktl 


• Regenboganquadrat • 


Ich glaube, keiner benötigt eine Erklürung für den berühm¬ 
ten ZauberwürfeI, dam hirnzerfetzenden Puzzle (fast so 
schlimm wie Sogon). 

Nun denn, da wir euch aber nicht mit "ollen Kamellen" 
langweilen wollen, gibt's bei uns einen etwas anderen 
ZauberwürfeI, nämlich einen zweidimensionalen. 

Ihr seht auf dem Bildschirm ein Quadrat aus fünf mal fünf 
kleineren Quadraten, die zufällig verschiedene Farben 
haben. Im Ganzen gibt's genau fünf verschiedene Farben, 
was nicht daraus resultiert, daß der XL nur fünf Farben 
gleichzeitig darstellen kann, sondern aus der Tatsache, 
daß der Würfel aus genau fünf mal fünf Feldern besteht 
(ich glaube, das sagte ich bereits, knick knack). 

Und weiter geht'st Eure Aufgabe ist es nun, diese fünf 
mal fünf Farben in dem Würfel, der genau fünf mal fünf 
Felder hat (er ist also frei, den er hat dreizehn 
Jahre seines Lebens im Gefängnis verbracht), so anzuord¬ 
nen, daß jede Zeile des Würfels, der aus fünf mal fünf 
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So £ tware 


c- t iTarben das Wür£el3t <***■ 

F,ld«rn *’*®!:* j'';,^ 3 "''^u*f"F«'ldIrn besteht, enthalt. Er ist 
aus ' 

also frei. 

Welche Farbe in 
Sache alle fUnf 
Würfels sind in 


^ 1 . ist ist dabei egal, haupt- 

raUer<l»‘Uni -al fUnf Felder gropen 
jawei13 einer Zeile. 


Würfels sinn ... 1 - - z .. . p f e i 1 e 

Ihr ke-.t 


a Muaikbonua ■ 

r.n/:-'crgenrair:£-sn“fu:Jf'F.rb^^^ 

fün! T.\ lünf F«‘^:'";j:;^":‘*Der®T"t.rS^rMus'ikbon^ 

„oten Cdie also der aus fünf mal fUnt Fel 

gani im Ge««"»*“ *"”/'‘iU‘!>Dlncinc Finger Samba". Er ist 
dem besteht, frei i»».. 
also frei. 


a Tinr-Mit« 

Erinnert ihr «'“=^ utute, "^d ir«achin d!s ja mies, 

aber na gut, es ^ immer dat selbe. 

.. . ..kk.t.k k.o.k 

Ernst. Für all« V / 89* däbe i sind, gibt'» 

Turgmiu trnrn.“:;^! screens fUr das lustige 
IcMangenspiel "Tiny-Mite . Spiel 

,mdie screens - 

von Ausgabe 07/89 ein *”■?«“dtes^Lr.ens 

Ä»-«ichien«n iSv, a>« iw«. könnt euch ai«»® 

;:rr scf.”n A - .00 m!. Ano.b.n =kn. 

S - los po"A'*' An..», a«. *“ 

s:rp;okr.'^r;n :!;-;.r/-kk.. ».o. 
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AI I gem«inea 


■ Tipa & Trloka • 


Die Rubrik "Tipa 4 Tricks” soll sich sowohl auf Spiele- 
tips als auch auf Tipa in Sachen Prograsunierung beziehen. 

Auch hierzu ist es notwendig, dap ihr, falls ihr irgend¬ 
welche Tips zu bestimmten Spielen herausgefunden habt, uns 
diese zusendet. Auch Programmiertips nehmen wir gerne an. 
Spieletips können sich sowohl auf Adventures als auch auf 
ActIonspieIe, wie z. B. Drag, bei dem bekannterweiae eine 
Menge schwierige Stellen vorhanden sind, beziehen. 

Also) Wir warten auf eure Tips, die wir natürlich be¬ 
lohnen. Sollte Bian Fragen zu Spielen haben oder sie beant¬ 
worten können, kann sian dies unter "Gesuch t / Oe f und en ". 


• Das Forum • 


Das Forum ist die Rubrik in ZONQ, die komplett vom Leser 
gestaltet werden soll. Das Forum bietet folgende Möglich- 
keitent 

- Leserbriefe 

Hier soll Jeder Leser seine Meinung sagen oder Ver- 
besserungsvor sch I age aiachen. 

- Angebote, Gesuche 

Durch diese Rubrik wird Jedem Laser das Veröffentlichen 
von kostenlosen privaten Kleinanzeigen ermöglicht. Die 
Anzeigentexte sollten nicht zu lang sein und nur das 
Wesentliche beinhalten. Name und TeIefonnusimer sollten 
genannt werden. 

Alle Textbeiträge können auf Papier, auf Diskette oder per 
Telefon "eingeaandt” werden. Zum Erstellen der Texte soll¬ 
te der Texteditor III aus 10/89 benutzt werden. 
Kleinanzeigen dürfen nicht gewerblicher Art sein. 


Übrigens könnt ihr nicht nur Kleinanzeigen, Testbcrichte, 
Tips & Tricks und Leserbriefe an uns schicken, sondern 
zusätzlich Titelbilder, -musiken, Rezepte, Stories, eine 
witzige Idee für die Bastelecke, einen Duden, einen 
neuen Abonnenten werben! Alles (vor allem Letzteres) wird 
fürstlich belohnt (siehe "Abonnements”). 


In diesem Sinne: 


ZONO I 
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Xips & Tricka 


■ Oaauoht / 0«fund*n • 

Fragen von Waltraud Müller. 

3.0.3 Mane.n. f «“kann? 

Abenteuer in Schott 1 andi W^e kann ich den^Erdrutac^^^ 

Spr.ng-loff und die Streichho xe 
aber keiner der versuchten Betehie 
hilft. 

• kn der 1. Tempelruine an 

Maak o£ the Sun. Wie ^°-:„;:M"Etngang vorbei^ •Tlbte 
benutzen” nützt nichts. 


Fragen von 


Michae 1 3eiber 11 


gefundenen Sektoren hndern? 

Strike EAfii« o^VÄt^n verwenden, 

ich keine Bomben und Raketen 


Hier ein paar - 
der hiermit alle auffordert 
mentieren. 


• Graf 1 k«p 1 • 1 •'• * •** * 

kleine G*-* *‘“P •""l, ““edl^ ettaa“ zu experi- 


50 FOR T=1 TO ®'’'^.!o°3INtE»T + F)+96 

60 X:B»31N(T*C)»160. 'i=D»3INtE 

7 0 DRAWTO X, Y 
80 NEXT T 

90 GOTO 90 _ 
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Tips & TricKs 


• msunfjw^gi N*dral • 


- Eingesandt von Steten Dorlech -» 
Zeichenerlauterungi 

Man sieht zuerst eine Übersichtskarte, aut der die Ver¬ 
bindungen zwischen den Räumen zu sehen sind. Es folgt ein 
Fahrplan, indest man auch die zu nehmenden Zusätze findet] 
Energie] E, Zusatzlebeni ZL, SchlUsseli S, Türt T 

Es ist unbedingt darauf zu achten, dap die Energie erst 
dann in Anspruch genoounen wird, wenn dies das Lbsungs- 
schema vorsieht. Ansonsten stimmt das Timing nicht mehr 
und man verliert irgendwann ein Leben' 
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Ti pa 8t Tri cka 


DELTA (4 SchJUaaal - IMa - » P ’ ««»b - rot) 


1__2 3--4 5--6--7 8--9 

II I III 

10-11-12-13 14 15 16 17 18 

II II ' ' 

19 20 22-23-24-25-26 27 

' ' ' 

28 29-30 32 30 

' ' ' 4S 

37-38-39 41 43 


1, 2-E, 11, 20, 29-E, 30-Sl, 39, 38, 37-E, 28, 19-ZL, 

10, 11-E, 12. 3-ZL. 4-32. 3. 12. 13-ZL. 22-E. 23. 32-Tl. 

41-33, 32, 23. 14-E, 5. 6, 7. 16. 15-84. 16, 7. 6. 5, 14. 
23. 24-E. 25-T4, 26. 17. 8-ZL. 9-T3. 18, 27-T2, 36. 45. 

EP3IL0N (5 8ohlUaa«l - we i p - rot - s«lb lHa 


M 0--3 ® 

1 1 • • ' 

9-10-11-12-13-14 15 16 

II ' ' 

17-18 19-20-21 23 24 

I I I I 

25 29-30 31 32 

I ' ' ' 

33-34 35-36 37 38 39 

I I I I I I 

41-42 43 44 45 46-47 

I I ' 

49-50 51-52-52 


6-32, 


1, 9-E. 10. 2, 3-31, 2. 10, 11-E, 12. 13, 14, 

14-E. 13. 12. 11, 10. 18-E. 17. 25-Tl. 33. 34-33. 33, 

41-T2, 42-E, 50-ZL, 49-34, 50, 42, 41. 33, 25, 17, 18, 

10. 11. IP-E, 20-T4. 21-E. 29, 37. 45. 53-ZL. 52, 51. 

43-ZL, 35, 36-E, 44-35. 36, 35, 43. 51-E. 52, 53, 45, 37. 

.9, 30. 38-T5, 46, 47, 39. 31. 23. 15-ZL. 7. 8-E. 16-T3. 

24-ZL, 32. 

.. w.tareeht? Schaut im nacha- 
Wie, ihr wollt wiaaen, wie a weiters 

ten Heft nach' 












I nternea 


• Wettbewerbe • 

Seit ihr heip auf Preise? Na, dann seid ihr hier ja genau 
richtig. Wir verloaen wieder gute Software, für einen 
geringen Preis: Ihr mupt uns einfach nur den Fragebogen 
zurückgeschickt haben. Wir haben aus internen Gründen 
beschlossen, den Einsendesch1up auf den IS. 3. 90 zu 
▼erlegen, damit uns auch noch die neuen Abonnenten ab 
Ausgabe 3/90 erreichen können. 

Um ganz ehrlich zu sein, wir sind von euch überwältigt' 
Nicht nur, dap sich soviele an unserem Aufruf beteiligt 
haben, sondern auch, welche konstruktive Kritik dabei zu¬ 
stande kam! Alle Achtung. Wir versprechen euch, die 3/90- 
Ausgabe wird die letzte dieser Art sein. 

Neben einem wesentlich erweiterten Themenumfang wird 
auch eine von den meipten gewünschte Reduzierung gewisser 
Bereiche vorgenommen. Ihr habt gesprochen, und wir 
werden euch folgen (Hugh). 

Für alle, die bis Jetzt noch nicht dazu gekommen sind, 
uns den Fragebogen zurückzusohicken, geben wir euch 
hiermit noch eine Chance. Sollte Jemand seinen Fragebogen 
verlegt haben, kann er ihn bei uns noch nachfordern. 

Na, neugierig geworden wie ZONG 04/90 aussehen wird? Lapt 
euch überraschen, ihr werdet es nicht bereuen! 

Aus den Fragebögen war unter anderem herauszu1esen, dap 
sich die meipten ernsthafte Gedanken über die Zukunft 
des XL/XE machen. Viele sahen sie positiv, einige gehören 
wohl zu den Schwarzmalern, die ah' nur negativ denken 
können. Wie sonst ist es dann zu erklären, dap oben diese 
Personen kein Geld mehr für ihre Kiste ausgeben wollen? 

Ist dies nicht ein Teufe1 skreis? Uan glaubt, der 8-Bit 
Markt ist tot, kauft deshalb keine Software und Magazine, 
durch die sinkenden Usisätze der Produzenten sinkt deren 
Interesse, 8-Bit Software zu produzieren, das Angebot 
sinkt weiter, der ^arkt sirbt aus! 

Ja seid ihr denn total verrückt geworden? Durch diese 
immer häufiger auftretene Meinung bieten auch isuner mehr 
User ihren .Atari zum Verkauf an. Oer Wiederverkaufswert 
sinkt, die Nachfrage sinkt, der Markt stirbt aus Cich 
glaube, dap sch Iupfo1gerte ich bereits). 

Wer kein Geld mehr für seine Kiste ausgeben will, hat nur 
noch die Möglichkeit, über Raupkopien an Software zu 
kommen. Diese mup er allerdings von ehrlichen Käufern 
ergeiert haben. Und genau diese spreche ich an: Bietet 
euer kostbares Gut nicht mehr diesen Geizkragen an. 
KE-Soft Produkte sind preiswert genug! 

Dazu kommt noch der aufblühende Markt in der DDR. Hier 
liegt die Zukunft des XL/XE! Oder? Schreibt uns' 
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ATARI BITBYTER USER CLUB E. 14 




CLUBZENTRALE: 
c/o Wollgang Burger 
W.eschenbeck 45. D-4352 Herten 
Telelon: 0 23 68 / 3 96 23 

BIBLIOTHEK 
Mathias Köster 

Windhegge 2. 0-4408 Dülmen 
Telelon: 0 25 94/16 45 
HtAttn, Oertu.ni deA PaifcsteJitpeta 

H«llo At-tiri 8-B±t U=i«ir 
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Das Forum 


■ Angabota • 


Verkaufe zwei mal Schneider Team 6013P Direct Drive 
Plattenspieler. Schon ein paar Jahre alt, aber höchstens 
30 Stunden gelaufen. Wie neu' Je DM 100, —. 

Angebote ant 

Mark Engler, Te1. ■ 06181/12473 


Folgende Kassette für zusammen DM 20,—i 

Hacker, Griderunner, Feud, Masterchess, Ninja. 

Ludwig Becker, Mainzerstr. 29, 6520 Worms, 06241/46619 


Verkaufe originale Mini-Speedy von Compyshop für DM 90, —. 
Verkaufe BASIC XL-Modul von OSS für DM 60,--. 

Verkaufe P1atten-Kopiergerät sowie Offsetdruckmaschine. 
Vollständiges Offsetdrucken mit allen Raffinessen möglich. 
Zusätzlich gibt's noch einige Platten (Metall und 
Papier), sowie dazugehörige Chemikalien. 

Alles zusammen für nur DM 2000,--. 

KE-Soft, Frankenstr. 24, 6457 Maintal 4, Tel. 06181/87539 


Verkaufe Teile meiner Origina 1-Software-Sammlung auf Dis¬ 
kette und Kassette für XL/XE, z.B. Draconus, Periscope Up, 
Tanium, auch ältere Programme u. v. si. ACHTUNG) Jedes Pro¬ 
gramm nur einmal vorhanden, daher sollte sian sich schnell 
entschieden. Weitere Info’s und Liste bei) 

Werner Schied, Im Brüggenkamp 18, 4700 Hamm 4. 


Verkaufe folgende Originale auf Diski 
ATARI-Rechtschreibtrainer, DM 10,-- 
ATARI-Spor11 exikon, DM 10,-- 

ASM 02/88-08/89 sowie Happy-Computer 02/88-09/89 und die 
letzten vier CK's zu verkaufen. 

Nintendo Advantage Joystick für DM 60,-- (NEU') oder gegen 
AT.AR I-Ma 1 t a f e 1 zu tauschen (zusammen mit einem der Pro¬ 
gramme auf Disk'). 

S. Kriegei, Alter Markt 24, 5238 Hachenburg, 02662/7826 


Verkaufe Teile meiner Plattensammlung. LP's Je 4,--, z. B. i 
Janet Jackson, Fritz Brause, Fire A Ice, Colonel .Abrahams, 
Double, Edelweis, Kool & the gang, Little shop of Horrors, 
Madonna, Sandra, Tina Turner, Pia Zadora . . . 

Maxi 's je 2,--, z. B. i Rififi, Coldcut, ZZ-Top, Pet Shop 
Boys, Shakatak, SOS-Band, Timex Social Club, Rick Spring- 
fild, Desireless, Blind Date, Matt Bianco, Madonna, Mel A 
Kim, Ofra Haza, Janet Jackson, Den Harrow, Commodores, 

Rick Astley, Herb Alpert, A-ha ... 

Kontakt) KE-Soft, Tel. 06131/87539 
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Das Forum 


• Qaauah« • 

versch.edsna 

Anwenderproeramme. Ane«bot« 

n 17. 7730 V3-Schwenninfien 

Volkar Welphaar, ®* l’_ __ ll.--- 

- . Uber den Studiengang 

suche •‘°"‘*‘‘»%VrT 3 ChIfTSINF 0 RMATIK CKeln FH) 
spe.leM für das Studium ln Darmstadt. Infos 

Marc Becker, BUche r t a 1 s t r _ 5 ,_6 4 57 Ma l n t a 1 4 .. 

3;;;;r;ü;r3;;:ir^ü;'d;;‘8ÖöxL, insbesondere pmbaii ^ 

Factorr und Fight Night. 

B lanbere 22, 3380 Goslar, Tel.05321/61964 

Andreas Schola, Eu1 enber g _ _ 

süche’Adventure "D^JA VO", habe feMerhaftes^Orlg^na^^und 

ref^ln 1 ^ 3 :^^;;:":: lusfn kann. CSch.Usse.- 

herkusgabe lm Klassenxlmmern 

Angebot am KE-3oft, Te 1 . 06 18 1 / 87 539 .___ 

;;r;öch;rmirk;kr;ch;rRS232-Schnlttatelle bauen. 

Wer kann mir > " ^ °’'®* j ^°^*^,‘**Kauf queT l en'ode r aber auch 
SchaltplSne, Bezugshinweise, nauiq 
e^ Fa^i66•rät werden angenommen. 

, ®‘*K*ffstr‘*t^l. 8750 Aschaffenburg 
Tel.i 06021)1250, Ma l nasch af fs tr.^ 111,^ ___ 

3:;;;r;;;ü;hrt';ü;rt;reIn-"‘TÜrt>c-Freezer XL. 

iaterstr. 24» 1000 Berlin 42f 

Carsten Schlegel, "”* 30,7 530 58 9 _ 

Guirkklbstceschrlebene 3 p l e l so f t «a r e zwecks Vertrieb 
KE-Soft gesucht. 

Kontakt: KE-Soft, _ 

- Atari XL/XE: Playmates, Worms, 

^Cr:s:f!:lf*Äz:e^k'’rhi!len;er"anyon C.lmber, Seadragon und 
Quest for Quintana Roo. 

Kontakt! KE-Soft, __ 

- -K mit Plattenspieler Schneider Team 

Suche Atari XE »« Tausch mlt P^att P std. ). 

6012 P Direct Drive System, neuwerzig 

... »..I. . 
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AI lg*meine9 


• Abonnenant • 


Wozu ein Abo'’ 


Oaa Abo bietet gegenüber dem Einzelkauf folgende Vorteile: 

1. Pünktliche Lieferung 

Daa Magazin iat Jeweila zum 1, dea Erseheinungamonata 
in eurem Briefkasten' Ihr erspart euch alao eine Menge 
Porto oder TeIefonkoaten, sowie die lästige Warterei, 
die bei einer schriftlichen Bestellung entsteht. 

2. Preisvorteil 

Das Jahreaabo kostet DM 84, —. Damit erhaltet ihr 12 
Magazine zum Preia von nur Je 7,-- anstatt DM 8, —. 

3. Vollständigkeit 

Durch das Abo wird gewährleistet, dap eure Sammlung 
lückenlos bleibt. 

4. Der ZONG-CIub 

Jeder Abonnent iat automatisch Mitglied im ZONC-Club. 
Der ZONG-CIub bietet euch zusätzlich aktuelle Neuhei- 
teninfoa sowie ab- und zu kostenlose Beilagen in ZONG! 

5. Abobonus 

Jeder neue Abonnent bekommt als Geschenk mit der ersten 
Ausgabe einen Titel nach freier Wahl aus der Wühlkiate. 


Kassetten: Amaurote, Caverns of Eriban, Colony, Cosmic 
Pirate, Daylight Robbery, Deapatch Rider, Feud, Gunfighter 
Gun Law, Henry'a House, Mr. Dig, Mountain Bike, Panik, 
Perscope up. Red Max, Rockford, Space Wara, Speed Zone, 
Spooky Castle, Storm, Thruat, Zybex. 

Disketten: 0 Grad Nord, Printstar, Spider. 

Literatur: Das grope Spiele-Buch I, ANALOGausgaben: 3/86, 

8/86, 9/36, 12/36, 2/87, S/87, 4/88, 9/88, 10/88, 12/88. 

Das Abo kann telefonisch oder schriftlich bestellt werden. 
Die Zahlung für das Abojahr erfolgt bei Erhalt der ersten 
Ausgabe. Das Abo verlängert sich automatisch. Soll das Abo 
abbestellt werden, genügt es, einfach die Nachnahme zu 
verweigern. 

Wer die Kosten für die Nachnahme sparen will, kann eine 
Bestellung auch im Voraus bezahlen. Hierzu genügt es, ent¬ 
weder den Betrag der Bestellung in Bar oder als Scheck 
beizulegen, oder den Betrag auf untenstehendes Konto zu 
überweisen und die Quittung der Bestellung beizulegen. Bei 
Aboerstbeste 1 1 ung bitte den gewünschten Artikel sowie 
zwei Ersatztitel (falls Wunschtitel vergriffen!) angeben. 

Hier das Konto für die Überweisung: 

Kontoinhaber: K. Ezean, Kontonununer: S2081408, Volksbank 

Hanau, Bank 1eitzah1: 60690000 
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Internes 


• Vorschau • 


Das erwartet euch Sn ZONG 04/90: 


— Testberichte zu den neuesten Programmen, Spielen, Hard 
wäre, z. B. Kick-Off, Monitor 1024 usw. ' 


- Software: Das berühmte Hugojagd, ein tolles Denkspiel, 
Börse u.▼.a.’ 


Tips zu Deja vu, Nadral (2. Teil) und anderen' 


Fragebogenaktioni Die Auswertung, die Gewinner, die 
Preise, die Konsequenzen ... 


• In latster Minute s 


Achtung, hier spricht Kemal Ezcan von KE-3oft. Wir unter¬ 
brechen das Programm für die folgende Meldung: Die 
Atarinauten haben Worms erreicht. Letzten Meldungen zu¬ 
folge hat die Invasion in Worms begonnen. Die Gaststütte 
SPLIT ist besetzt, .tuch der Kontakt zu anderen Gaststätten 
auf dem Europäischen Kontinent ist zur Zeit nicht mög¬ 
lich. In Wachenbuchen wurden heute morgen gegen acht Uhr 
dreissig plötzlich auftretende starke elektromagnetische 
Felder registriert. Die Frage, ob eine Veränderung des 
8-Bit Marktes oder gar eine Verschiebung der Gaststätte 
bevorsteht, konnte bisher noch nicht geklärt werden. 

Jeder weip, was die Zukunft bringt, nämlich am 11.03.1990 
in Worms in der Gaststätte SPLIT, Pfortenring 1, ab 10 Uhr 
dreissig; Das dritte AT.\R I 8-Bit Re g i ona 1 t r e f f en ' Leute, 
kommt zuhauf (tun wir auch'). Wer genaueres wissen will, 
melde sich bei LUDWIG, Tel. 06241/46619. 

AAAA/\AArtArtrtAA/WWW\A/V\AAA#\AiWWUWWUW\ArtAÄAlV\AA/U\AAA/VA/MtA»\AA*V 

Anzeige Anzeige 


Aktuelle KE-Soft Information: 


Aktuelle Infodisk: Nummer 11 mit fünf Demospielen. 
Neuestes VoI1preisspie1: Antquest 
Vorschau: Tecno Ninja, .\k t i onad ven tur e auf Sarcendor' 
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